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Thematische Zuordnung: Phonologie  
Schlagworte: Phonologische Prozesse (Elision und Assimilation) 
Art des Materials: Schüler:innentext 
Datum: 24.08.2022 

Sachkommentar 

Die Erzählung aus Klasse 4 (die drei magischen zauberstäbe) bietet sich einerseits für eine Analyse bestimmter 

graphematischer Bereiche an (siehe unten). Andererseits zeigen die abweichenden Schreibungen 

phonologische Prozesse des Deutschen auf, insbesondere in unbetonten Silben. So findet sich zu Beginn eine 

Schwa-Elision <warn> statt <waren>, [ˈvaːʁn] statt [ˈvaːʁən]. „Diese tritt auf, wenn dem Schwa ein Nasal oder 

ein Lateral folgt“ (Dahmen/Weth 2018: 52). Des Weiteren finden sich durch Schwa-Elision entstandene 

Reduktionsformen im Akkusativ und Dativ bei (-)ein-Artikelwörtern der Non-Feminina (<in ein Haus>, <haten 

kein job> , <haben sie ein mann>, <ein Stab bekommen>). „Das unbetonte Schwa vor dem Konsonanten [n] 

wird nicht artikuliert, die zwei [n]-Nasale treffen somit aufeinander, die Wortstruktur wird in der Folge auf 

eine Silbe reduziert. Im Resultat gleicht die Kasusform dem Nominativ, der Akkusativ ist aber dennoch 

identifizierbar“ (Dürscheid 2007: 95). Abweichende Kasusformen entstehen auch durch die geringe 

Distinktivität der Nasale bei den Maskulina (<mit langen weißen haar und weißen Bart>, <mit ihren 

Zauberstab>). Eine progressive Assimilation findet sich bei <mit kenommen> (stimmloses /k/ statt /g/) sowie 

eine regressive Assimilation in <stümme> (Rundung der Lippen durch Angleichung an folgendes bilabiales 

/m/).  

 

Graphematische Bereiche, die sich darüber hinaus für eine Analyse anbieten: 

• <ä/äu>-Schreibung (<gesträkt>, <gerkert>, <feuste>) 

• Silbengelenke in vererbter/flektierter Form (<zusammengezokt>, <fält>, <erschroken>) 

• Zusammenschreibung von Präfixverben (<auf gemacht>, <aus gesträkt>) 

• Großschreibung 

• Kommasetzung 

Didaktische Anregungen 

Der Text eignet sich vor allem für eine abschließende Übung. Neben einem Sortieren und Diskutieren der oben 

beschriebenen Abweichungen sollte festgehalten werden, dass der:die Schüler:in zahlreiche Wörter nicht 

gemäß den phonologischen Prozessen verschriftet (z.B. <hatten> trotz [ˈhatn] und <haben> trotz [ˈhaːbm]). Es 

bietet sich dafür an, dass die Studierenden auch richtig verschriftete Wörter (mit unbetonten Silben) 

phonetisch transkribieren.   
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